Steve Rogers (Großbritannien)

Nachdem er im Forschungslabor der Firma Gillette für deren Marke Braun gearbeitet hatte, verließ Steve Rogers 1986 England, um für Philips Electronic als Produkt-Designer zu arbeiten. Im Laufe seiner beruflichen Tätigkeit für Philips ging er 1989 nach Wien und 1996 nach Kalifornien, um dort im Silicon Valley das Multimedia-Entwicklungszentrum aufzubauen. Zuletzt war er Leiter der Designabteilung von Philips USA. Bevor er zur BBC wechselte, war Rogers Vizepräsident Product Development der Internet-Agentur Razorfish in San Franzisko. Bei der BBC war er ab August 2001 zunächst als Leiter Design & Navigation zuständig für die Auswertung der Userreaktionen auf den Internet-Auftritt der BBC, für interaktives Fernsehen und für neue digitale Plattformen. Im September 2002 wurde er zum Leiter der Produktions- und Entwicklungsabteilung ernannt, wo er für alle Mitarbeiter, die Technik, den Inhalt und die Userbefragung - und somit für das Herzstück der BBC New Media Services - verantwortlich war. Seit November 2006 ist Rogers Geschäftsführer der Digital Services von British Telecom (BT). Er soll für die Kontinuität, Kohärenz und Interoperabilität der vielfältigen, zunehmend miteinander verschmelzenden digitalen Dienste von BT sorgen und die Entwicklung neuer sozialer Netzwerke vorantreiben.

